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Hirtenwort zum Winter- 
hilfswerk. 

Der Winter mit seiner wachsenden Not steht 
wiederum vor der Türe. Sowohl als Erzbischos, 
als in meiner Eigenschaft als Protektor des Deut- 
schen Caritasverbandes nehme ich Anlaß, das 
Winterhilsswerk meinen Diözesanen zu em- 
pfehlen. Es leiten mich dabei sowohl christliche 
als soziale und nationale Beweggründe. Dazu 
kommt noch, daß das WHW in den vergangenen 
Jahren auch den kirchlichen karitativen Anstalten 
reichliche Mittel zur Versügung gestellt hat. Ich 
bitte meine Diözesanen, in der Gebesreudigkeit 
sich als Christen und Katholiken bewähren zu 
wollen. 

Freiburg i. Br., den 27. Oktober 1938. 

+ Konrad, 
Erzbischof. 

* * 

Vorstehendes Hirtenwort des Hochwürdigsten Herrn 

Erzbischofs ist am Sonntag, den 13. November ds. Js. 

in allen Pfarr- und Kuratiekirchen von der Kanzel zu 
verlesen. 

Freiburg i. Br., den 28. Oktober 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Ord. 31. 10. 1938 Nr. 15425.) 

Oratio imperata. 

Unter Abänderung unseres Erlasses vom 11. Mai 
1938 9b. 6514 (21^5W1938 9b. 11, (5.411) orbnen 
wir an, daß bis auf Widerruf in jeder heiligen Messe, 
soweit die Rubriken dies gestatten, als oratio imperata 

aus den orationes ad di versa Nr. 10 einzulegen ist. 

Freiburg i. Br., den 31. Oktober 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Ord. 2. 11. 1938 Nr. 15460.) 

Schutz der Feiertage. 

Der Herr Reichsminister des Innern hat durch Ver- 
ordnung über den Schutz der Feiertage vom 28. Oktober 
1938 (Reichsgesetzblatt I S. 1514) bestimmt, daß der im 
§ 5 der Verordnung über den Schutz der Sonn- und 

Feiertage vom 16. März 1934 (Reichsgesetzblatt IS. 199) 
vorgesehene Schutz sich für den Bußtag (Mittwoch vor 

dem letzten Trinitatissonntag) auf die Zeit von 6 bis 
19 Uhr beschränkt. (§ 1). Das gleiche gilt für die kirch- 
lichen Totengedenktage im November, die auf Grund 
des § 8 der genannten Verordnung landesrechtlich ge- 
schützt sind. 

In Baden wurden durch § 5 der Verordnung des 
Staatsministeriums vom 17. Dezember 1934 (Amtsblatt 
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1935 S. 328) für Allerheiligen in den Gemeinden 
mit überwiegend katholischer Bevölkerung und für letzten 
Trinitatissonntag als Totengedenktag in den Gemeinden 
mit überwiegend evangelischer Bevölkerung solche Schutz- 
vorschriften erlassen, 

in <P?enßen butcß § 5 bet <Poü&ei9m)tbnung nom 
19. SW 1924 (3mWb[att 1935 6. 351 f.) fût 3 U et; 
seelentag in überwiegend katholischen Gemeinden, für 
Dotcnfonntag in überwtegenb eoange^tf^^en ©emetnben. 

Freiburg i. Br., den 2. November 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Oib. 2. 11. 1938 9k. 15449.) 

Rollekte für die Erzbischöflichen Rinderheime. 
Wir ordnen hiermit an, daß die an einem Sonntag 

in bet 3boent3aeit übliche JWeRe füt bie et&bi#&f* 
lichen Kinderheime — const. Direktorium 1938 S. 139 
Nr. 8 — in diesem Jahre einheitlich am 1. Advent- 
sonntag — 27. November — abgehalten wird. 

Wir ersuchen die Seelsorger, diese Kollekte bereits 

an bent ootauögehenben (Sonntag nnfet befonbetem -ßtn; 
wei6 auf bag feit betn gaßte 1858 beflehenbe ^tnbet; 
heim und Waisenhaus St. Kilian Walldürn, in 
me^^^ent auöh auf @tunb non flaatltcher %au; 
behörden größere Erneuerungsarbeiten dringend erforder- 
licß tonten unb noch weitete ^Reparaturen bntchaufühten 

ftrtb, angelegentlich zu empfehlen. 
Die Erträgnisse ßnb in 910## auf ben genannten 

ßmed alßbalb an bie Etab. ^oÜet^ut in ßteibutg i. %t., 
9)0^01^0^0 91t. 2379 3tnt ^atkt^^e, eingufenben. 

Freiburg i. Br., den 2. November 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 29. 10. 1938 9k. 13057.) 

Neuordnung der kirchlichen Bild- und Mmarbeit 
in der Erzdiözese Freiburg. 

3nggehenb non ben ©tunbgebanlen bet Enahütfa 

Pius XI. „Vigilanti cura“ vom 29. Juni 1936 und in 
SSeiferfübrung bet 1936 non bet gulbaet SBif^^of^fon; 
ferenz ergangenen Weisungen, zugleich in Abänderung 
unseres Erlasses Nr. 2515 vom 13. Februar 1935 ver- 
ordnen wir folgendes: 

1. (gemäß SRefcßluß bet ^^00011% bet Setter betrüb; 
und Filmftellen in den einzelnen Diözesen zu Berlin 

am 23. unb 24.3ugu# 1938 fMt bet ,^##0 

Lichtspielverband E. B." seine Tätigkeit ein und 

wirb ausgelöst. Demgufofge auch bet .^a; 
(botif# St^^^fple(oetbanb füt bie Ergblögefe Stet; 

bürg" seine Tätigkeit. 

2. Zum Dezernenten für Bild- und Filmsragen in 
der Erzdiözese Freiburg wird Domkapitular Prälat 
Dr. B. Jauch ernannt. 

3. gut götbetnng bet fitcbllcben SRüb; unb gthn; 
arbeit in unserer Erzdiözese wird die „Bild- und 
gilmfleUe bet Etgbiögefe ßteibutg" ein; 
gerichtet. Ziel der kirchlichen Bild- und Filmarbeit 
ist Unterstützung der Seelsorge. Darum ist es Auf- 
gabe der diözesanen Bild- und Filmstelle, die ka- 
tholischen Spielstellen, Verleih- und Produktions- 
infütute an beraten, bte ^etfleßung unb SRermltt; 
lung von Bildbändern und Filmen aus dem kirch- 
Ii#reügiöfen Geben inlttfam au betteiben, sowie 

füt eine gute gufammenarbeit mit ben aufläubtgen 
SRehötben &u sorgen, gum Setter blefet Rt##en 
@teüe wirb SRfgte Dt. 3. 6 ch ul bi 6, ßretbutg 
i. SRt., @chloßbetg^^taße 26, ernannt. Sein 6teß; 
vertretet ist Rektor 3. Stehlin, Pforzheim, 
Sulfenftraße 10. gut SRitarbeit ftnb bef(tilgte 9)tle; 

stet und Laien heranzuziehen. 

4. 3n aüen ^fatteien Ifl gut gbtbmtng bet (Seelsorge 
mnltchil halb bte %üb; unb gilmarbett aufgu; 
nehmen; außetbem ifl, gumal in größeren 9)fat; 
teien, bte (Einrichtung unb bet 3u3bau etueö ben 
örtlichen 5Rethä^^ntffen unb SRebütfttiffen entfpre; 
i^enben %i^bat^^inö angufkeben. 

5. @äm^^i^^e ^tt^^^t^^e 6teüen unb 9)etfonen innerhalb 
bet Ergblögefe (^fattgemelnben, Seminarien, Or; 
ben, ©ettoffenfchaften, ütchltche SRetetne unb SRer; 
bänbe, ^etrne, ^tanfenhäufet, Etgtebuitgginßüute 

u. a.), bte Gilbet unb gilme aW ^)t^fölttt^te^ tkch; 
I^et 3tbeit benüßen, ßnb bet Diögefanßeüe be; 
sannt gugeben, bamit planmäßige 3rbeit geleitet 
werden kann. 

6. Sßanbetpotführungen ßnb ton (ttchlichen (SteKen 
nur gugulaffen unb au förbetn, wenn eine ton bet 
gußänblgen Diögefan;%ilb; unb 31(01)161(6 auöge; 

fleüte ##11(^6 Empfehlung oorgelegt wirb. 

7. Die SSilb; unb 3i^mßeGen bet einaelnen Diöaefen 
halten unteteinanbet SRetbinbung. Slit bet Duti^; 
führung gemeinsamer Arbeiten ist eine der Bild- 

nnb gUtnßeüen aW Vorort (*. gt. SRetün) beaus; 
tragt. 

8. 3üt unsere Etgbtögefe fomrnt aW %et(ethßelle ton 
Schmalßlmen unb alö SRetml^^^ungö^^eüe füt SRilb; 
bändet und Einzelbilder sowie für alle 'Arten von 
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SichtbKbgetäten bie Garitaß ( 2id)MbgefeH#aft 

(GaRg) gtelbutg 1.0t., SBerthmannpIah 4, in 0e« 
tra#. (Sie Resets aile Geräte sowie baß SBiib; 
material aller beutfchen WhoRfdhen 0et(age. "pro; 
fpekte werden auf Anforderung kostenlos zugefandt. 

Freiburg i. Br., den 29. Oktober 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(dt. 3. 11. 1938 Nr. 15400.) 

Assecurantia Clericorum. 

(geuetoetRchetung). 

Der Präsident der Assecurantia Clericorum, Stadt- 
pfattet G. Biez in SRatfbotf, #1 fein 9Rnt auß Oefunb; 
heitßgtünben niebergelegt. %n feinet (stelle mürbe oom 
^uf^^^^tßta^ (stabtpfatret Gmil Brevet ln (Engen 

zum Präsidenten der Assecurantia Clericorum ge- 
wählt. 

gteibutg i. 0t., ben 3. Slooembet 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 2. 11. 1938 Nr. 15347.) 

volksliturgifche Adventsfeier. 

ßut SBetanRaRung einet einbtubtßooRen Siboentßfeier 

weifen wir empfehlend hin auf „Tauet, Himmel, den Ge- 

re#ten", ^ef^ 1 bet int 0etlag beß GtzbifchbfR^^cn SRlf' 
fionßinfRtutß zu gteibutg i. 0t., (5^^io^betg^^ta^e 26/28, 
etfd)ienenen (Sammlung „0oRßRtutgifche geietn." Bie 
«preis e Rnb folgenbe: 1 biß 24 (SW: 18 ^Pfennig; 25biß 
99 Stück: 16 Pfennig; ab 100 Stück: 13 Pfennig. 

Freiburg i. Br., den 2. November 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

(Orb. 14. 10. 1938 Nr. 14501.) 

Siicfyblatt für Sippenforscher. 

0el bet 0efchaffung bet Urtunben füt ben %b#am* 
mungsnachweis ergeben sich oft Schwierigkeiten, wenn die 

Gebuttß; unb ^eira^ßor^e ni# einbeutig festlegen. 3n 
solchen Fällen werden wegen einer einzelnen Urkunde oft 
zab Reiche «^fattâmiet angegangen. 

Zur Ersparung von Arbeit und zur Vermeidung von 
Kosten ist der Weg, die Beurkundung durch eine Such- 
anzeige zu ermitteln, zweckmäßiger. Der Volksbund der 
deutschen sippenkundlichen Vereine in Berlin NW 7, Schiff- 
bauerdamm 26 (Pressestelle), hat das „Allgemeine 
Suchblatt für Sippenforscher" ins Leben gerufen. 

@4 ist gleichzeitig baß beß Slmteß füt 
Sippenforschung der NSDAP und enthält auch die 

^a^^ti^^^en bet SleichßfMe füt (Sippenforschung. Sieben 

biefen Aufgaben bient eß bet ptafRfchen ^b^^ammungß' 
fotfebung butch Slufnahme ton (Suchan)eigen. 

3ßit empfehlen ben ^fattetn unb ^it^^enbuchfühtetn, 
die nach Urkunden vergeblich Anfragenden auf das Such- 
blatt zu verweisen. 

Freiburg i. Br., den 14. Oktober 1938. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Ernennung. 

Bet #ochwütbig#e ^ert Gt&btfchof hut butch Utfunbe 

oom 27. ORobet 1938 ben Bomtapitular Bt. SBenbeRn 

Stauch, Bireftor am Collegium Borromaeum ln gtei< 
bürg i. 0t., zum 3Blt((ichen GelRIi^^en Stal unb 
SRitglieb beß Gtzb!f^^üf^l^^en Orbinatiateß 
ernannt. 

Dekans - Ernennung. 

Bet ^o^^mütbigfte ^ett Gtzbifchof hut butch Utfunbe 
pom 21. Bftober 1938 ben ^ettn ^täIaten Bt. GtnR 
güht, 9)^^ in (SiWben, zum Besän beß SanWapl* 
tels Breisach bestellt. 

j)fründebefetzungen. 

Die kanonische Institution haben erhalten am: 

2. OK: ßofef (Störs, "^fattoetmefet in Slfthotben 
berg, auf biefe Pfarrei. 

9. „ Oßmatb ^aug, «^fattoetmefet in Gmmen« 
dingen, auf diese Pfarrei. 

9. „ Grminotb 3 b t g, "pf attoetmefet in 0onnbotf 
(lS^^matzma^b), auf biefe ^fattei. 

9. „ Eugen Weiler, Pfarrverwefer in Wiechs 
a. R., auf diese Pfarrei. 

16. „ ^atI3ohannBollanb,^fattetin01engen, 
auf die Pfarrei Zimmern, Dekanat Lauda. 

16. „ %ßilhebn SRahlet, ^fattPetmefet in 0ie« 
tingen (Hegau), auf diese Pfarrei. 

16. „ SUoiß (S i e b e t g, ^fattoetmefet im 0amlach, 
auf diese Pfarrei. 

16. » gtiebtidh @10(1,^fattPemefet inGaggenau, 
St. Joseph, auf diese Pfarrei. 

23. « Sofef Slnton 0etbetlg, ^fattoetwefet in 
Schönau bei Heidelberg, auf diese Pfarrei. 

23. » ^eintich guchß, 9)^^ 1% Gchwanbotf, 
auf die Pfarrei Grießen. 
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23. Oft: Emil Hofmann, Pfarrverweser in Heudorf, 
Dekanat Meßkirch, auf diefe Pfarrei. 

23. „ Joseph Hund, Pfarrkurat in Heiligenzell, 
auf die Pfarrei Freiburg-Günterstal. 

23. „ Otto Hermann Jost, Pfarrer in Todtmoos, 
auf die Pfarrei Ei er sh ei m. 

23. „ Hermann Läufer, Pfarrverweser in Urach, 
auf diese Pfarrei. 

23. „ Karl Anton Me ixn er, Pfarrer in Ober- 
grombach, auf die Pfarrei Bubenbach. 

23. „ Joseph Valentin Müller, Pfarrkurat in 
Neulußheim, auf die Pfarrei Malsch, De- 
kanat Wiesloch. 

23. „ Friedrich Stadelhofer, Pfarrverweser in 
Unterschüpf, auf diese Pfarrei. 

23. „ Alois Wagner, Pfarrverweser in Merz- 
haufen, auf diefe Pfarrei. 

30. „ Dr. Josef Heiler, Pfarrverweser in Triberg, 
auf diefe Pfarrei. 

30. „ Gebhard Läufer, Pfarrverweser in Haufen 
vor Wald, auf diefe Pfarrei. 

30. „ Fridolin Mayer, Erz. Geistl. Rat, Pfarrer 
in Neudenau, auf die Pfarrei St. Ulrich. 

30. „ Hermann Alfred Steidle, Pfarrer in Bleich- 
heim, auf die Pfarrei Winterfpüren. 

Versetzungen. 

12. Okt.: Wilhelm Bauer, Pfarrverweser in Boll, 
Dekanat Meßkirch, i. g. E. nach Vimbuch. 

12. „ Paul B e h a, Pfarrverweser in Weier bei 
Offenburg,i.g.E. nach Heiligkreuzsteinach. 

12. „ Eugen Bernhard, Vikar in Freiburg i. 
Br., St. Urban, i.g.E. nach Mannheim, 
Obere Pfarrei. 

12. „ Fridolin Bigott, Vikar in Hockenheim, 
als Pfarrverwefar nach Br end en. 

12. „ Franz X. Frommherz, Pfarrer in Heilig- 
kreuzsteinach, unter Abfenzbewilligung als 
Pfarrkurat nach Schlageten. 

12. „ Anton Joseph Göppert, Vikar in Mann- 
heim, Heiliggeistpfarrei, als Pfarrverweser 
nach Neudenau. 

12. „ Otto Graf, Hausgeistlicher in Karlsruhe, 

Binzentiushaus, als Vikar nach F r e i b u r g 
i. Br., St. Urban. 

12. „ Ernst Hangarter, Vikar in Grießen,i.g.E. 
nach Hockenheim. 

12. Okt.: Wilhelm Hauswirth, Vikar in Geißlingen, 
i. g. E. nach Urloffen. 

12. „ Hermann Heim, Vikar in Vimbuch, i.g.E. 
nach Mörsch. 

12. „ Emil Heiler, Vikar in Mannheim-Sand- 
hofen, i. g. E. nach Wertheim. 

12. „ Friedrich Hemmer, Vikar in Mörsch, als 
Pfarrverweser nach Röhrenbach. 

12. „ August Kälble, Vikar in Engen, als 
Pfarrkurat nach Neulußheim. 

12. „ August Laub, Pfarrer in Möggingen, un- 
ter Abfenzbewilligung als Pfarrverweser nach 
Biengen. 

12. „ Joseph Maier, Pfarrverweser in Bel- 
lingen, i. g. E. nach Weier b. O. 

12. „ Dr. Franz Marquart, Pfarrverweser in 
Freiburg-Günterstal, i. g. E. nach Schüt- 
tern. 

12. „ Albert Neumaier, Vikar in Erlach, i.g.E. 
nach Elz ach. 

12. „ Joseph Pf aff, Pfarrverweser in Winter- 
spüren, i. g. E. nach Bleich heim. 

12. „ Karl Nehm, Vikar in Urloffen, i.g.E. nach 
Engen. 

12. „ Hermann Reichert, Vikar in Lahr, i.g.E. 
nach Mannheim, Hl. Geistpfarrei. 

12. „ Wilhelm Rinderte, Vikar in Malsch b.W., 
als Pfarrkurat nach Heiligenzell. 

12. „ Ludwig Ronecker, Vikar in Kirchzarten, 
i. g. E. nach Erlach. 

12. „ Emil Schmidt, Pfarrverweser in Tiefenbach, 
i. g. E. nach Neudorf. 

12. „ Wilhelm Schuh, Pfarrverweser in Buben- 
bach, i. g. E. nach Bachheim. 

12. „ Robert Uhlig, Hausgeistlicher in Erlen- 
bad, i. g. E. nach Karlsruhe, Vinzen- 
tiushaus. 

Sterbfälle. 

26. Okt.: Alois Scherer, Vikar, t in Mannheim, 
Theresienkrankenhaus. 

27. „ Eugen Mößmer, resign. Pfarrer von Min- 
dersdorf, t in Hechingen. 

29. „ August Rufchmann, Pfarrer in Bühl bei 
Offenburg, f in Freiburg i. Br., Loretto- 
krankenhaus. 

R. I. P. 
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